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Der Pfarrprovisor am Wort

Liebe Pfarrgemeinde!

In der christlichen Spiritualität 
kennt man so etwas wie eine  
heitere Gelassenheit. Dabei 
wirkt ein Schuss Humor, der von  
einem Polster der Entspannung 
getragen wird, oft wie ein kleines  
Wunder. 

Zu meinen Aufgaben als Pfarrer 
gehört es auch immer wieder, 
zwischen einzelnen Personen 
oder Gruppen zu vermitteln. Hier 
ist mir die „heitere Gelassenheit“ 
eine große Hilfe. Wenn es gelingt, 
den Druck aus einer gespann-
ten Situation heraus zu nehmen, 
dann spürt jeder Beteiligte, dass 
der Weg für ein konstruktives  
Gespräch wieder offen ist. 

Diese heitere Gelassenheit habe 
ich in der letzten Zeit besonders 
bei freiwilligen Helfern gesehen, 
die nicht auf die Uhr schauen 
mussten, keinen Chef in der Nähe 
spürten, und die richtig Spaß an 
der Arbeit hatten. 

Leider sehe ich bei vielen Men-
schen, ob Kind oder Pensionis-
ten, dass sie oft unter großem 
Leistungsdruck stehen. Ihnen  
allen wünsche ich etwas von die-
ser heiteren Gelassenheit, die 
den notwendigen Freiraum für 
das Wirken Gottes schafft und  
unser kostbares und kurzes  
Leben um ein großes Stück  
erleichtert und verschönert. 

Einen entspannten Sommer

Euer Pfarrer
 Peter Pumberger

2

Sanierung der Friedhofsmauer

Aus der Pfarre

Ende Mai, Anfang Juni wurde  
die Friedhofsmauer auf der  
Außenseite von Norbert Auböck 
und Josef Stockinger dankens-
werter Weise neu verputzt und 
neu gestrichen. 

Ein herzliches Dankeschön an 
euch beide für die Arbeit und die 
investierte Zeit. 

Nun erstrahlt die Westseite der 
Friedhofsmauer wieder in neu-
em Glanz und allein der optische  
Eindruck bei der Einfahrt in unse-
ren Ort vom Berg herauf hat nun  
unvergleichlich an Qualität  
gewonnen.

An dieser Stelle dürfen wir auch 
alle Graberhalter bitten, rund  
um die Gräber und auch die 
Wege dazwischen von Unkraut  
zu befreien, damit der Friedhof 
auch innen immer wieder ein  
würdiger Ort der Ruhe und  
des Gedenkens sein kann. 

Danke auch dafür! 
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Die Pastoralassistentin am Wort

Liebe Puchkirchnerinnen und Puchkirchner!

Wenn der Sommer vor der Tür 
steht und ich plötzlich mehr  
Freizeit habe, mache ich mir im-
mer wieder Gedanken zur Zeit 
und wie schnell unwiederbringli-
che Augenblicke verloren gehen 
können:
Wie oft heißt es doch: „Ich kann 
jetzt nicht mit dir spazieren ge-
hen, ich muss noch etwas ma-
chen.“ Oder: „Ich würde ja gern 
mit euch mitfahren, aber ich muss 
noch arbeiten.“

Jede und jeder von uns kennt 
das, aber es ist doch schade um 
die dadurch verpassten Begeg-
nungen und die Freude. 
Kinder sehen die Welt anders. 
Manchmal können sie so vertieft 
in eine Sache sein, dass sie die 
Umwelt um sie herum verges-
sen. Wir könnten uns an ihnen 
ein Beispiel nehmen: Sie leben 
uns vor, wie es auch anders geht. 

Kinder leben im Augenblick und 
Glücksforscher haben festge-
stellt, dass es genau darauf an-
kommt. 
Wer den Augenblick genießen 
kann und die Entspannung, die 
freudigen Erlebnisse und die 
schönen Momente nicht immer 
wieder auf später verschiebt, ist 
glücklicher.
Aber geschieht nicht gerade das 
Gegenteil? Wir oft verschieben 
wir das "Glück"? Wie oft heißt es:
„Wenn ich Urlaub habe, dann ...“ 
„Wenn ich in Pension bin, dann 
...“ 
„Wenn …“ - Und was passiert bis 
dahin? 
Gerade jetzt im Sommer, wo die 
Tage länger werden und die Auf-
gaben vielleicht weniger, können 
wir doch die schönen Augenbli-
cke genießen. Wir können uns 
Zeit nehmen für einen unwieder-
bringlichen Sonnenuntergang, für 

Aus der Pfarre

Nachdem wir in den letzten  
beiden Jahren gemeinsam mit 
Zell/Pettenfirst und Ampflwang am  
Pettenfirst bzw. am Göblberg 
Bergmesse feiern durften, wird 
heuer die Bergmesse wieder  
auf der Bleckwand stattfinden. 

Wir laden am 9. September 2018 
um 11 Uhr zur gemeinsamen 
Bergmesse auf der Bleckwand 
ein und hoffen auf rege Teilnahme 
(auch aus den Nachbarorten) - 
natürlich nur bei Schönwetter. 

Bleckwandmesse am 09.09.2018

© Alois Hemetsberger

ein Gespräch, das nur jetzt statt-
finden kann, oder für ein Spiel, 
einen Besuch bei Freunden usw.  
Manches nur scheinbar Wichtiges 
kann warten.

In diesem Sinn wünsche ich  
allen die Zeit, um den Augen-
blick genießen zu können, damit 
wir glücklich und erholt in unsere 
Welt und in die Zukunft schauen 
können.

Helga Mayer
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Aus der Pfarre
Rückblick: Erstkommunion am 6. Mai 2018

Am 6. Mai 2018 feierten 
wir das Fest der 

Erstkommunion gemeinsam 
mit unseren Kindern.

Der Wettergott meinte es gut mit 
uns und so zogen wir bei strah-
lendem Sonnenschein - begleitet 
von der Musikkapelle Puchkir-
chen - in die Kirche ein.

Der Gottesdienst mit Pfarrer 
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Pumberger war sehr feierlich und 
wurde von den SchülerInnen der 
Volksschule und den Lehrkräften 
musikalisch umrahmt.

Anschließend waren die  
Erstkommunionkinder noch 
ins Pfarrheim auf ein lecke-
res Frühstück eingeladen, das  
von den Müttern der ersten  
Klasse liebevoll vorbereitet  
wurde.

Wir Eltern und Erstkommunion-
kinder möchten uns herzlich bei 
allen bedanken, die zu diesem 
wunderschönen Tag beigetragen 
haben. 

Ein herzliches Dankeschön gilt 
auch Hans Dambauer, der das 
Wagenrad für das Vorstellungs-
plakat in der Kirche zur Verfügung 
gestellt und anschließend der 
Pfarre geschenkt hat.

sternwallfahrt nach Zell/Pettenfirst am 02.07.2018

Wie jedes Jahr gibt es Anfang Juli 
wieder eine Sternwallfahrt, bei der 
die Nachbarpfarren nach Zell/P. 
eingeladen werden:  Sie wird am 
Fest Mariä Heimsuchung statt-
finden, also genau am Festtag, 
Montag, den 2. Juli 2018. Um 
19.30 Uhr ist Festgottesdienst, 
bei dem heuer Mag. Johann Ge-
betsberger, Direktor des ORG 
Vöcklabruck, die Festpredigt 
halten wird. Musikalisch wird ein  
Ensemble des ORG mitgestalten.

Anschließend lädt die Pfarre 
Zell/P. wie immer zum gemeinsa-
men gemütlichen Ausklang beim 
Feuerwehrhaus in Zell ein.
Die Puchkirchner wandern wie 
gewohnt um 18 
Uhr vom Kirchen-
platz weg und 
um ca. 18:30 Uhr 
ist gemeinsa-
mer Treffpunkt in 
Ehwalchen (mit 
Ungenach und 

Timelkam). Es ist dies eine wun-
derbare Möglichkeit, mit unseren 
Nachbarn gemeinsam ein Stück 
zu gehen, ins Gespräch zu kom-
men und zu feiern.
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Aus der Pfarre

"Ein Auto für Uganda" - Zwischenbericht

Liebe Puchkirchnerinnen und 
Puchkirchner,
mit dem letzten Jakobusblatt wur-
de eine Spendenaktion für Pfr. 
Simon aus Uganda, der seit 18 
Jahren alljährlich im Sommer bei 
uns ist, gestartet. Wir möchten 
ihn bzw. das St. Augustine's Insti-
tut in Kampala beim Ankauf eines  
guten Gebrauchtwagens unter-
stützen.
Die Bitte um Spenden für die Ak-
tion "Ein Auto für Uganda" zeigte 
wieder einmal die große Hilfsbe-

reitschaft und Großzügigkeit von 
euch allen. Auch von einzelnen 
Gruppen der Pfarre (KFB, Caritas 
und der Jugend) gab es bereits 
großzügige Unterstützungen. 
Besonderen Dank auch an alle, 
die durch besondere Aktionen 
Geld gesammelt haben. So gab 
es z.B. bei einer Maiandacht eine 
große Spende.

Wir haben den Betrag, den wir 
Simon in Aussicht gestellt haben, 
noch nicht erreicht. Aber ich bin 

sehr zuversichtlich, dass es auch 
in den kommenden Wochen noch 
finanzielle Hilfe für dieses große 
und ehrgeizige Ziel geben wird.

Am Kirtag (29. Juli 2018) möchten 
wir die Sammlung offiziell been-
den und Pfr. Simon einen Scheck 
mit der Summe aller Spenden 
überreichen.

Er bedankt sich schon jetzt sehr 
herzlich für alle Bemühungen und 
schreibt in einem E-Mail:

Vielen Dank für Eure Bemühungen, die Mittel für den Kauf des Ins-
titutsfahrzeugs zu sammeln. (…). Bitte übermittle auch meine Dank-
barkeit an alle, die sich an Geld und an der Organisation von Ak-
tivitäten beteiligt haben. Es ist auch sehr tröstlich zu hören, dass 
die Puchkirchner trotz diesem Einsatz für das Institut auch an die 
bedürftigen Menschen denken, die sie durch mich unterstützen. Oft 
sind deren Bedürfnisse noch dringender als die des Instituts. Dar-
über hinaus ist es eine der schwierigsten Aufgaben meiner Arbeit, 
die Bedürfnisse dieser Menschen zu lindern. Ich bin dankbar für die  
Erleichterung, die Sie mir auch geben.
Grüße an Ihre Familien und an die Gemeinde Puchkirchen. Möge der 
Herr all eure Bemühungen belohnen,   Simon

Wie Pfr. Simon in vielen weite-
ren E-Mails der letzten Wochen  
erkennen lässt, ist das Fahrzeug, 
das den schon sehr alten und  
unpraktischen Minibus des St.  
Augustine's Instituts ersetzen 
wird, eine große Erleichterung für 
viele. 

Das Fahrzeug ist nicht sein  
Privatfahrzeug, sondern dient 
dem ganzen Institut und wird  
für kurze und lange Fahrten,  
für Einkäufe und Weiterbildung, 
also für vielfältige Aufgaben, die 
er und seine Mitarbeiter auch  
in entlegenen Gebieten zu  

leisten haben, verwendet.
Er spricht auch oft seine Dank-
barkeit für die Gelder aus, die er 
während seiner Aufenthalte in 
den Sommermonaten hier bei uns 
bekommt.  

Er unterstützt damit außerhalb 
des Instituts Familien, Kinder 
und Schüler in sehr schwierigen 
finanziellen, familiären und schu-
lischen Situationen. Wir been-
den bewusst die Sammlung für 
das Auto bei seiner Ankunft beim 
Kirtag, damit er alles, was er an-
schließend bei seinem Aufenthalt 
in Puchkirchen durch Messmei-

nungen, Spenden usw. bekommt, 
für diese hilfsbedürftigen Men-
schen verwenden kann.

Mit der letztmaligen, höflichen 
Bitte um Spenden für das Projekt 
"Ein Auto für Uganda" (auf Kon-
to AT73 3466 9000 0021 0658 - 
Verwendungszweck: Auto für 
Simon - oder persönlich während 
der Bürozeiten) dankt der Pfarr-
gemeinderat Puchkirchen im Na-
men von Pfr. Simon ganz herzlich 
und hofft auf guten Besuch am 
Kirtag beim feierlichen Gottes-
dienst und dem anschließenden 
Fest im Pfarrheimhof.



Spende für Pfr. Simon

Caritas
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Aus der Pfarre

Der Caritas-Fachausschuss nützte die Gelegen-
heit des hervorragend organisierten Wandertags 
der Ortsbäuerinnen und Ortsbauern, um für das  
Projekt "Ein Auto für Uganda" von Pfarrer Simon zu 
sammeln. 

Zu diesem Zweck wurde von Gertraud Haas ein 
Musterauto in Form eines Kuchens entworfen 
und gebacken. Das Gewicht des so entstandenen 
Kunstwerks konnte von den wanderfreudigen Be-
suchern geschätzt werden. Gleich vier Personen 
hatten 6,20 kg getippt und waren damit nur 1 dag 
unter dem tatsächlichen Gewicht des Kuchens.  
Unter ihnen wurde schließlich Hannes Hemetsber-
ger als glücklicher Gewinner ausgelost.

Danke für die Teilnahme an diesem 
Schätzspiel, insgesamt konnten € 162,- für 

Pfr. Simon gespendet werden.

Urlaubsvertretung Pfr. Simon Kyambadde

In diesem Sommer wird Pfr.  
Simon aus Uganda wieder die 
Urlaubsvertretung in der Pfarre 
übernehmen.  

Pünktlich zum Kirtag am 29. Juli 
wird er anreisen und ca. einen 
Monat bei uns verbringen. Wie 
in den vergangenen Jahren wird  
er im Pfarrhof wohnen und freut 
sich bestimmt über diverse  
Einladungen. 
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Urlaubszeiten
Pfarrer Pumberger:

22. Juli.-10. August
23. August - 29. August 

(Schottlandreise)

Helga Mayer:
13. August - 30. August

1. September - 8. September

Gebet für die Urlaubszeit

schenke uns
eine lichterfüllte zeit

belebe unser herz
zerstreue unsere müdigkeit

erfrische unsere seele
weite unseren horizont
stärke unsere rücksicht

inspiriere unser miteinander
 tröste die verlassenen
heile die enttäuschten

segne und beschütze uns
auf allen wegen

jetzt und alle zeit

Michael Lehmler, 

In: Pfarrbriefservice.de



Kath. Frauenbewegung
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Die Reise der heurigen Frauen-
wallfahrt am 17. Mai im vollbe-
setzten Bus führte uns diesmal 
zum Morgenlob nach St. Blas-
ien bei Bad Hall. 

Nach der ausführlichen Kirchen-
beschreibung schmeckte uns das 
Kipferl und der mitgebrachte Kaf-
fee im Mesnerhäusl besonders 
gut. 

In Weyer ging es dann zu Fuß  auf 
den Heiligenstein. Bald schon 
war die Sicht frei auf die am Berg 
oben stehende Kirche. Beson-
ders nett war dann der Empfang 
und der Einzug mit Fahnenbeglei-
tung.  Nach dem Gottesdienst in 
der einzigen Kirche Österreichs, 
die dem Hl. Sebald gewidmet ist, 

Rückblick: Frauen-Wallfahrt

stärkten wir uns 
in der Jausensta-
tion gleich neben 
der Kirche. 

Natürlich war 
uns, wie fast im-
mer bei unseren 
Wallfahrten, der 
Wettergott hold und der Blick auf 
Gaflenz hinunter war frei. 

Die letzte Station vor der Heimrei-
se war in Windischgarsten.
Gedanken und Texte über die 
„WURZEL und das VERWUR-
ZELT SEIN“ begleiteten uns bei 
der Busandacht und beim Gottes-
dienst. 

Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die dabei waren und mitge-
wirkt haben, dass dieser Tag tief 
verwurzelt in unseren Erinnerun-
gen bleibt. 

Dass uns Pfarrer Peter Pumber-
ger begleitet hat war eine große 
Freude, wir bedanken uns ganz 
besonders. 

Einladung zum Kirtagsnaschmarkt - Sonntag, 29. Juli 2018 nach dem Gottesdienst!

Es werden Kaffee, Torten, Kuchen und Bäckereien in der Kaffee-Ecke angeboten. 
Eine Bitte an alle backfreudigen Frauen und Mädchen: Bitte unterstützt uns wieder mit 
euren Köstlichkeiten und bringt diese am Sonntag früh in das Pfarrheim. Ohne eure 
Mithilfe wäre es nicht möglich, diesen Naschmarkt zu veranstalten! 
	 Ein herzliches Dankeschön bereits im Voraus! Auf euren Besuch in der 

Kaffee-Ecke freut sich die KFB Puchkirchen

© alle Franziska Schiemer



© Christina Leitner

Rückblick: Jugendstunde

Am 26. Mai hatten wir Jugendstunde. Wir spielten 
Völkerball und Wikingerschach.

Im Anschluss an die 
Jugendstunde feier-
ten wir gemeinsam 
mit der Sportunion 
und dem Musikver-
ein das gelungene 
Hinterholz-Fest mit 
einem großen Es-
sen im Pfarrheim. Wir aßen Bratl vom Böckhiasl und 
als Nachspeise gab es ein Kuchenbuffet von der  
Ortsbauernschaft.

Jugend

© Sara Steiner

Termine

Mo, 02.07.2018:
Sternwallfahrt nach 
Zell am Pettenfirst

Juli

So, 09.09.2018, 11h:
Bergmesse Bleckwand

So, 29.07.2018, 10h:
Pfarrkirtag

Di, 10.07.2018, 9h:
Eltern-Kind-Treff im 
Pfarrheim 

Mo, 10.09.2018, 7:45h:
Volksschule: Gottesdienst zu 
Schulbeginn

September

Di, 11.09.2018, 9h:
Eltern-Kind-Treff im 
Pfarrheim

So, 16.09.2018:
Pfarrcafé

Do, 20.09.2018, 19:30h:
Bibelrunde: Bibelabend 

August

Mi, 04.07.2018, 8h:
Volksschule: 
Schulschlussgottesdienst

Mi, 15.08.2018:
Mariä Himmelfahrt 

Mi, 22.08.2018:
Beginn Schottlandreise mit 
Pfr. Pumberger

25.-30.08.2018:
Jungschar: 
Jungscharlager

14.-16.09.2018:
Jugend: Jugendausflug

Fr, 21.09.2018, 19h:
KFB: Frauengottesdienst

Di, 25.09.2018:
Terminkonferenz 2019

September

8
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Rückblick: Hinterholz

Jugend

Am 27. und 28. April veranstalte-
ten wir unser alljährliches Hinter-
holz – Fest.

Wir steckten wieder sehr viel  
Arbeit und Energie hinein und  
das Fest war wieder ein voller  
Erfolg.

Unsere nächste Jugendstunde und gleichzeitig unser Abschluss vom diesjährigen Jugend-
jahr ist am Samstag, 23.06.2018. Wir werden nach Regau Kartfahren gehen.

Der heurige Jugendausflug findet von Freitag 14.09. – Sonntag 16.09.2018 statt. Wir werden 
nach Salzburg fahren.
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Jungschar

Mit dem diesjährigen Jungscharlager beginnt auch die "Probezeit" für unsere Neuankömmlinge.  
Die neue Mädchengruppe wird von Melanie Kinast, Caterina Mayre und Magdalena Stix übernommen 
werden und die jungen Buben von Sebastian Waldhör, Markus Kasper und Lukas Kinast. 
Außerdem wird uns Konstantin Frank fleißig als Helfer, besonders im medialen Bereich, unterstützen.  
Die ersten Jungscharstunden beginnen im Herbst.

Neue Jungschargruppen

"Wir, Melanie Kinast, Caterina Mayer und 
Magdalena Stix, freuen uns schon, ab Herbst 

die neue Mädelgruppe zu übernehmen. 
Wir möchten unseren Jungscharkindern 

genau so aufregende und tolle Erfahrungen 
ermöglichen, wie wir sie erleben durften 
und blicken schon mit Motivation unserer 

Aufgabe als Jungscharleiter entgegen. 

Auf die vielen lustigen und unvergesslichen 
Jungscharstunden mit unseren Mädls 

freuen wir uns schon sehr." 

"Wir möchten mit der kommenden 
Burschen-Jungschargruppe unsere 

Fähigkeiten als JS-Leiter unter Beweis 
stellen. Als unsere Zeit als Jungscharkind 
zu Ende ging, wurde uns immer mehr 

bewusst, dass wir Leiter werden möchten. 

Wir freuen uns schon sehr auf diese 
Herausforderung und wollen mit den 
Kindern eine aufregende Zeit haben."

10

IMPRESSUM:
Eigentümer und Herausgeber:  4849 Pfarre Puchkirchen 7
Für den Inhalt verantwortlich: Pfarre Puchkirchen
Grundlegende Richtung: Informations- und Kommunikationsorgan der Pfarre 

Die nächste Ausgabe des Jakobusblatts erscheint am   
07. Oktober 2018. Bitte schickt eure Beiträge bis spätestens  
17. September 2018 an: b.schmidmair@aon.at.
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Ministranten

Neue MinistrantInnen

Acht Mädchen und Burschen haben sich nach 
der Erstkommunion entschieden, Ministrantin und 

Ministrant in unserer Pfarre zu werden. 

Gemeinsam mit älteren Minis üben sie schon fleißig 
ihre Aufgaben im Gottesdienst. Wir freuen uns sehr 
und hoffen, es macht allen Spaß! 

Im August wird Pfarrer Simon kommen. Eine gro-
ße Bitte an alle Minis: Es wird bald e i n e n 
Extra-Plan in der Sakristei geben 
für die Gottesdienste mit Pfarrer 
Simon. Jede/r Mini soll sich bitte 
in diesen Plan eintragen!! 

Als Erinnerung (es steht am 
Miniplan ganz oben ) : Jede und    
jeder ist ganz herzlich eingeladen, immer 
zu ministrieren, wenn man Lust hat, aber es ist sehr 
wichtig, verlässlich zu kommen, wenn man einge-
teilt ist. Bitte sucht euch einen Ersatz, wenn ihr nicht 
ministrieren könnt! DANKE 

!! Hinweis !!

Einige ältere Minis hatten vor einigen Jah-
ren die Gelegenheit, an der internationalen 
Ministranten-Wallfahrt nach Rom teilzu-
nehmen und können sagen, es war ein tolles 
Erlebnis. 

Heuer ist es uns nicht gelungen, eine Reise-
gruppe zu bilden und auch der Termin lag für 
unsere Pfarre ungünstig. 

ABER: In vier Jahren wird die Katholische 
Jungschar OÖ wieder eine Ministranten-
Wallfahrt planen und wir hoffen, mit einer 
Gruppe aus Puchkirchen nach Rom reisen 
zu können. 
(Es dürfen dann auch Minis mitfahren, die 
heuer nicht dabei sein können und in vier 
Jahren vielleicht schon aufgehört haben.)

Finde 9 Fehler!
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Neue Datenschutzgrundverordnung

Jungschar

.......................................................................................................................................................

Rückblick: 
Planungswochenende

Die Jungscharleiter verbrachten 
über Pfingsten ein Planungswo-
chenende am Hongar. 

Dies war der Startschuss fürs 
heurige Jungscharlager. 
Die Vorbereitungen sind voll im 
Gange, die Motivation steigt täg-
lich und wir freuen uns schon auf 
eine tolle Woche mit hoffentlich 
ganz vielen Jungscharkindern.

Auch mit den besten Vorbereitungen wäre ein Jungscharlager ohne 
Koch/Köchin nicht möglich. Falls du Lust hast, uns eine Hälfte lang 
zu begleiten, melde dich einfach bei Rafaela Zweimüller oder Michael 
Steinbichler.

Auf Grund der neuen DSGVO fielen auch für uns einige Änderungen an, weshalb zusätzlich zur Anmeldung 
noch eine Datenschutzerklärung abgegeben werden muss. Dies ist aus rechtlichen Gründen leider not-
wendig und wir bitten um euer Verständnis. Die Anmeldung sowie die Erklärung sind hier im Jakobusblatt 
und auch auf der Homepage https://jungschar-puchkirchen.jimdo.com/ zu finden. Ihr könnt sie jederzeit bei 
einem Jungscharleiter abgeben.
Bei Fragen oder Problemen einfach melden (Rafaela 0660 5943722 | Michael 0660 1408016).
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Jungschar
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Jungschar
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Wussten Sie, dass ..........?

    ... du dich ger-
ne als Koch/Köchin 
fürs Jungscharlager 
bei Rafaela oder 
Michael melden 
kannst?

…vor 45 Jahren, im 
Jahr 1973, die Tele-
fonzelle neben dem 
– ehemaligen – Feu-
erwehrdepot errichtet 
wurde?

…vor 60 Jahren, im Jahr 
1958, an der Friedhofmauer 
das Feuerwehr-Zeughaus 
(mit Totenkammer und 
Musikverein-Probelokal) 
errichtet wurde, welches 
heute das Ortsmuseum 
beherbergt?

…vor 150 Jahren, im 
Jahr 1868, die Ge-
meinde Puchkirchen 
fast mit Ampflwang 
zusammengelegt 
worden wäre?

    …vor 230 Jahren, also 
um das Jahr 1788, es in 
Puchkirchen 51 Pointler, 
31 Bauern, 4 Häusler 
und 1 Söldner (Taglöh-
ner) gab? Außerdem leb-
ten im Ort 10 Leinweber, 
3 Müller, 2 Hufschmiede, 
2 Schuster und je 1 Wirt, 
Bäcker, Schneider, Bin-
der und Jäger.

...die Förderungen für Ju-
gend- und Ferienlager von 
der neuen Regierung gestri-
chen wurden? Jedes Jungs-
charkind wurde pro Tag mit 
1€ unterstützt. In Summe 
ergaben sich dadurch rund 
300€. Dieser fehlende Be-
trag wird von den Jungs-
charleitern ausgeglichen.

Kinder

Die Sonne brennt und es 
ist heiß. Das beste Wet-
ter zum Baden. Auch das 
Seewasser ist lauwarm. 
Samuel hat lange im See 
gebadet. Nun steht er frie-
rend am Strand, weil er 
sein Handtuch vergessen 
hat. Lotte sieht ihn zittern 
und reicht ihm ihr Hand-
tuch. 

Welcher Weg führt 
Samuel zum Handtuch?

Das Handtuch-
rätsel

Auflösung siehe weiter unten
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Auflösung Handtuchrätsel:
Weg C




